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Geschäftsbericht zur LBZ BB-Konferenzen 2023 

Der Landesmigrationsausschuss Berlin-Brandenburg LMA BB ist ein fester Bestandteil der 

gewerkschaftspolitischen Arbeit. Wir mischen uns ein und positionieren uns zu Themen wie 

gleichberechtigte Teilhabe in der Stadt Berlin, Vielfalt in der öffentlichen Verwaltung, 

Migration und prekäre Arbeit, Rassismus und Ausgrenzung und zur Integration europäischer 

und drittstaatlicher Migranten/innen und somit auch zum Thema Wahlrecht.  Zu jeder 

Wahlperiode finden o.g. Themen einen Platz im Koalitionsvertrag, jedoch fehlt es Jahr für 

Jahr an konkreten Regelungen. Wir werden das Thema Wahlrecht weiterhin aktiv begleiten. 

Durch die Pandemie wurden wir in unserer gewohnten Arbeitsweise ausgebremst. Nicht 
jeder der LMA-Mitglieder verfügte unmittelbar über die erforderliche Technik, um an 
Sitzungen im online-Format teilzunehmen. Wir haben uns dennoch wieder 
zusammengefunden und die Arbeit aufgenommen. Uns war und ist insbesondere auch die 
Zusammenarbeit mit den Fachbereichen und darüber der Kontakt zu Ehrenamtlichen in den 
Betrieben sehr wichtig. 

Wir haben die Planung von online-Veranstaltungen erfolgreich umgesetzt und durchgeführt. 
Im Februar 2021 haben wir zur online-Podiumsdiskussion mit Elke Breitenbach zum Berliner 
Partizipations-Migrations-Gesetz PartMigG „Vielfalt in der Stadt, Vielfalt im Öffentlichen 
Dienst – Welche gewerkschaftlichen Anforderungen hat ver.di“ eingeladen. Diskutiert wurde 
auch das Für und Wider einer Quotenregelung, die es bis heute nicht gibt. 

Im Januar 2022 unsere online-Podiumsdiskussion zum Thema „ver.di Migration Berlin: 
Koalitionsvertrag Land Berlin - Ziele und Umsetzung“. Diskutiert wurde zu angestrebten 
Änderungen bzgl. Wahlrecht, Vielfalt im öffentlichen Dienst, Steigerung der Einbürgerungen 
…, welche gewerkschaftlichen und migrationspolitischen Anforderungen hat ver.di an die 
Berliner Politik mit Katarina Niewiedzial, Beauftragte des Senats von Berlin für Integration 
und Migration, Safter Çınar, Sprecher des Türkischen Bunds Berlin-Brandenburg. 

Im Februar 2022 hat unsere online-Podiumsdiskussion zum Thema ver.di – was für mich? 

Bedeutung von Migration in Tarifbewegungen am Beispiel der 

Charité/Krankenhausbewegung insbes. mit Blick auf Töchter und in der Folge prekäre 

Beschäftigung und die Bedeutung der Migration bei BR-Wahlen/ Abbildung in 

Interessenvertretungen. 

Zu allen Veranstaltungen konnten wir Susanne Feldkötter, stellv. ver.di Landesbezirksleiterin 
und Romin Khan, Referent der ver.di Bundesverwaltung gewinnen. 

 

  

Unser Ziel im Migrationsausschuss war und ist, auf uns aufmerksam zu machen und darüber 
neue aktive Mitglieder zu gewinnen, die den ver.di Landesmigrationsausschuss Berlin-



Brandenburg verstärken. Zur politischen Arbeit der LMA-Mitglieder in den monatlichen 
Sitzungen gehört außerdem die regelmäßige Planung von Aktionen für Frauen zum 8. März 
z.B. im Seniorenheim am Jungfernstieg, die Beteiligung am 1. Mai und die Beteiligung an 
Aktionen und Demos wie #unteilbar etc. 

Und nicht zuletzt sehen wir es als wichtige Aufgaben, Migration in der Gewerkschaft zu 
denken und umzusetzen. Dazu haben wir unseren Antrag an die DGB Bezirkskonferenz BB im 
Januar 2022 formuliert, auf ihre DGB-Gewerkschaften hinzuwirken, Migration in den 
Satzungen aber auch in der DGB-Satzung zu verankern. Wir müssen aber auch immer wieder 
ver.di-Funktionärinnen und –Funktionären sensibilisieren, Migration bei den Betriebs- und 
Personalratswahlen, bei den ver.di Organisationswahlen aber auch bei der Neueinstellung 
von ver.di hauptamtlichen Kolleginnen und Kollegen nicht zu vergessen und einzubinden. 
Auch ver.di Berlin-Brandenburg sollte die Vielfalt der Gesellschaft abbilden. 
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